
RathausUmschau

Freitag, 10. November 2006

Ausgabe 214

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 4

Meldungen 5

› OB Ude zur Einweihung der neuen Hauptsynagoge Ohel Jakob 5
› Winterdienstbilanz für die Zeit vom 8. und 9. November 7
› Kunstausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf 7
› Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing 8
› Führungen im Münchner Stadtmuseum 8
› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 8
Baustellen aktuell 10



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 11. November, 11 Uhr, Viktualienmarkt

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Faschingsauftakt der
Narrhalla und begrüßt das Faschingsprinzenpaar 2006.

Wiederholung
Samstag, 11. November, 11.11 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Vorstellung des diesjähri-
gen Prinzenpaares der Faschingsgesellschaft Würmesia.

Wiederholung
Sonntag, 12. November, 11 Uhr, Herkulessaal in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Festveranstal-
tung „25 Jahre Stiftung Menschen für Menschen”. Die Stiftung wurde
von Karlheinz Böhm am 13. November 1981 in München gegründet.

Wiederholung
Sonntag, 12. November, 11.30 Uhr,

M,O,C, Veranstaltungscenter, Lilienthalallee 40

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt als Schirmherrin der 15. Münch-
ner Spielwies’n dem Kinderschutz und Mutterschutz e. V. ein großes Spie-
lepaket und eine Kindermöbelausstattung von Ikea, Gesamtwert zirka
5.000 Euro. Die Münchner Spielwies’n findet dieses Jahr vom 10. bis 12.
November statt.

Wiederholung
Montag, 13. November, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt ehrenamtlich tätige Katholi-
kenrätinnen und Katholikenräte sowie Mitglieder der Kirchenverwaltungen
und Vertrauensleute der Kirchenvorstände der Evangelischen und Katholi-
schen Kirche zu einem Stehempfang.

Dienstag, 14. November, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Baureferentin Rosemarie Hingerl informiert in einem Pressegespräch über
Einsparungen in zweistelliger Millionenhöhe, die bei den in 2005 fertig ge-
stellten Bauprojekten insgesamt vom Baureferat erzielt wurden. Dem
Bauausschuss wird das Ergebnis am gleichen Tag bekannt gegeben. Bei
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keiner dieser in 2005 fertig gestellten Maßnahmen musste der Stadtrat
die genehmigten Ausführungskosten erhöhen. Die Kosten wurden zu 100
Prozent eingehalten beziehungsweise unterschritten.

Mittwoch, 15. November, 9.45 Uhr,

Sozialreferat, Orleansplatz 11, Raum 1.082

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht u.a. das Referat „Projekt Pflegebudget  – Klinikum
Neuperlach“ von Andrea Roller, Case-Managerin.

Mittwoch, 15. November, 10 Uhr, Grütznberstube im Rathaus

Pressegespräch mit Bürgermeister Hep Monatzeder zur Radverkehrskon-
ferenz Velo-city. Die Landeshauptstadt München ist im nächsten Jahr –
stellvertretend für ganz Deutschland – Gastgeberstadt der internationalen
Radverkehrskonferenz Velo-city 2007. Vom 12. bis 15. Juni 2007 werden in
München zwischen 500 und 700 internationale Verkehrsexperten, Medizi-
ner und Politiker erwartet, die im Gasteig die neuesten Erkenntnisse und
Perspektiven des Radverkehrs und der Radverkehrsförderung diskutieren
werden. Schon heute zeichnet sich ab, dass Velo-city 2007 deutschland-
weit neue Impulse und zusätzlichen Schwung in die Radverkehrsförderung
bringt. Auch die Landeshauptstadt München als Gastgeberstadt nutzt die-
sen Schwung, um Fahrrad fahren in München bis zur Velo-city 2007 und
auch darüber hinaus noch attraktiver zu machen. Bürgermeister Hep
Monatzeder stellt die Radverkehrsprojekte vor, die während der Radlsai-
son 2006 schon verwirklicht werden konnten, nennt die Projekte, die bis
zur Velo-city 2007 noch umgesetzt werden sollen und gibt auch einen kur-
zen Ausblick auf die Zeit nach Velo-city 2007.

Mittwoch, 15. November, 11 Uhr, Presseclub

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt anlässlich des Incoming-
Tages die Aktivitäten des Tourismusamts sowie die vorläufigen Ergebnis-
se 2006 vor und gibt einen Ausblick auf die Pläne des Amts für das kom-
mende Jahr. Zentrales Leitthema 2007 wird das „königliche München“
sein.

Mittwoch, 15. November, 18 Uhr (17.45 Uhr Pressefotos)

Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht den Erasmus-Grasser-Preis
2006 an fünf Münchner Ausbildungsbetriebe. Der Preis wurde 1993 auf
Initiative des Referenten für Arbeit und Wirtschaft Dr. Reinhard Wieczorek
ins Leben gerufen. Er wird 2006 zum 14. Mal vergeben. Ausgezeichnet
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werden Münchner Handwerkerinnen und Handwerker sowie Ausbildungs-
betriebe, die sich um die Ausbildung besonders verdient gemacht haben.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 15. November, 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt die Mitglieder der „RUSE“-Tour
No. 3 (Redirecting Urban Areas Development towards Sustainable Ener-
gy) und der South West / England-Delegation und lädt anschließend zu ei-
nem Stehempfang ein.

Donnerstag, 16. November, 18 bis 21 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, eröffnet den
7. „Tag des ausländischen Unternehmers” mit einem Kurzvortrag über
die Bedeutung der ethnischen Ökonomie für den Wirtschaftsstandort
München. Nach einem Grußwort des Vorsitzenden des Ausländerbeirats
Cumali Naz berichtet eine türkische Unternehmerin über ihre Erfahrungen
als Selbständige. Der Aktionsabend, den das Referat für Arbeit und Wirt-
schaft mit verschiedenen Partnerinstitutionen veranstaltet, steht dieses
Jahr unter dem Motto „Marktplatz der Informationen”. Besucher können
sich individuell zu unternehmerischen Fachfragen beraten lassen. Ein tür-
kisches Spezialitätenbuffet rundet die Veranstaltung ab.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft

Bürgerangelegenheiten

Montag, 13. November, bis Donnerstag, 16. November, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 17. November, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude zur Einweihung der neuen Hauptsynagoge Ohel Jakob

(10.11.2006) Zur Einweihung der neuen Münchner Hauptsynagoge Ohel
Jakob am St.-Jakobs-Platz hielt Oberbürgermeister Christian Ude am
gestrigen Donnerstag folgende Rede:
„Auch wenn man kein Freund pathetischer Worte ist, kommt man nicht
um die Feststellung herum: Mit dem heutigen Tag verändert sich unsere
Stadt!
Die zeitgeschichtliche Bedeutung erschließt sich sofort, wenn man sich
die historische Belastung Münchens als ehemalige ,Hauptstadt der Be-
wegung’ vor Augen führt: Hier wurden besonders heftig Ressentiments
gegen Juden geschürt, hier versuchte Hitler schon 1923 seinen Putsch,
hier stand das Braune Haus, hier erschien der Völkische Beobachter, hier
rief Joseph Goebbels im Alten Rathaussaal zu reichsweiten Pogromen
auf, hier wurde das erste KZ geplant und vor den Toren der Stadt realisiert,
hier ging nationalsozialistischer Straßenterror ebenso unbeanstandet über
die Bühne wie die Deportationen tausender Jüdinnen, Juden und jüdischer
Kinder, die mitten aus der Stadtgesellschaft herausgerissen wurden.
Dass diese Stadt jüdischen Menschen wieder zur Heimat werden könnte,
erschien lange Zeit unvorstellbar, auch und besonders den jüdischen Men-
schen selbst, die hier Quartier nahmen, aber stets in dem Bewusstsein,
auf der Durchreise zu sein und ,nur auf Koffern zu leben’. Entsprechend
provisorisch und zurückgezogen spielte sich jüdisches Leben im Nach-
kriegs-München ab.
Mit dem heutigen Tag hat das abgeschiedene Hinterhof-Dasein des
Münchner Judentums ein Ende, heute vollendet sich ein langjähriger
Prozess in einer glückhaften Weise: Münchens Jüdinnen und Juden sind
im Wortsinn im Herzen der Stadt angekommen.
Dies ist die Krönung des Lebenswerks der Präsidentin der Israelitischen
Kultusgemeinde, unserer Münchner Ehrenbürgerin Charlotte Knobloch, die
die Kraft und die Ausdauer hatte, einen verwegenen, ja utopisch anmuten-
den Traum für ihre Heimatstadt, aus der sie einst so brutal vertrieben wor-
den war, mit unglaublicher Beharrlichkeit in die Tat umzusetzen.
Die Stadt dankt Ihnen dafür! Wo noch vor wenigen Jahren eine hässliche
Kriegswunde klaffte, dienen heute selbstbewusste und repräsentative
Bauten dem Brückenschlag zwischen Juden und Nichtjuden, zwischen
Juden und Christen, zwischen allen dialogbereiten Bevölkerungsgruppen
in unserer Stadt.
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Andernorts wird das angeblich unaufhaltsame Vordringen des Kommerzes
in den Stadtzentren beklagt – München erlebt mit dem heutigen Tag eine
enorme religiöse, kulturelle, schulische und soziale Aufwertung der Alt-
stadt!
Mir war dieses Projekt auch persönlich ein Herzensanliegen, weil ich
schon als Schülerredakteur vom früheren IKG-Präsidenten Dr. Hans
Lamm das Schicksal des Münchner Judentums erläutert bekam und mich
als Student für den Dialog mit jungen Juden engagierte und stets Scham
empfand angesichts des historischen Versagens der Stadt, die mir so viel
bedeutet. Aber auch der Stadtrat insgesamt hat sein Engagement für die
gute Sache unter Beweis gestellt: Die Stadt hat Grund und Boden zur Ver-
fügung gestellt, das Baurecht geschaffen, vielfältige Hürden beseitigt, die
versammelten Einrichtungen finanziell gefördert und mit dem Jüdischen
Museum der Stadt, das erst im kommenden Frühjahr eröffnet werden
kann, dieses Ensemble vervollständigt.
München gedenkt nicht nur seiner historischen Last, die Stadt hilft auch
nach Kräften mit, den Grundstein für eine bessere Zukunft zu legen!
Neubauten haben immer einen Nachteil: Sie sind neu – und deshalb unge-
wohnt. Das führt oft zu Vorbehalten, und moderne Architektur hat es in
unserer Stadt ohnehin schwer, wie das Beispiel der katholischen Herz-
Jesu-Kirche in Neuhausen lehrt, die vor Ort erst einmal auf Bedenken
stieß, aber mit Recht längst hohes Ansehen in der Architekturwelt ge-
nießt. Auch diese Synagoge mit ihrem großartigen Sakralraum, auch die-
ses Bauwerk mit dem an den ersten Tempel erinnernden Sockel und dem
herrlich transparenten Aufbau wird weit über die Grenzen der Stadt hinaus
eine begeisterte Resonanz finden! Dies gilt auch für das Museum, das
sich im Erdgeschoss fantastisch zum Platz hin öffnet. Und den Platz sollte
man erst beurteilen, wenn seine Gestaltung fertig ist, also im nächsten
Jahr.
Darf ich einen Wunsch äußern?
Mein größter Wunsch wäre, dass dies ein Haus des Friedens werden
möge, ein Haus, dem Frieden vergönnt ist, nach allem, was früher an Un-
recht geschehen ist, trotz allem, was sich aktuell an Konflikten in der Welt
ereignet und an Terrorismus zu beklagen ist; auch ein Haus, von dem Frie-
den ausgeht, weil es ein Forum des Dialogs und der Verständigung ist,
ganz im Sinne von Dr. Hans Lamm, der uns einst ins Stammbuch schrieb:
„Das Suchen und Finden des Mitmenschen darf keine einmalige und ver-
einzelte Feiertagstat sein, sondern umschließt auch das Wagnis, die Mau-
ern einzureißen, die Wälle, die wir gegen Menschen anderer Religionen,
Nationalität oder Rasse aufgetürmt haben.
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Mein Dank gilt allen, die bei der Realisierung mitgeholfen haben, mein
Glückwunsch gilt uns allen, der gesamten gutwilligen Münchner Bürger-
schaft, die gerade in Stunden unsäglicher Anfeindung ihre Solidarität mit
diesem Projekt eindrucksvoll bewiesen hat, und ganz besonders natürlich
Ihnen, unserer Münchner Ehrenbürgerin Charlotte Knobloch! Shalom!“

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 8. und 9. November

(10.11.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Mittwoch, 8. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 8 Fahrzeuge: 3
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: 0,01 Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 35.961,44 Euro
Donnerstag, 9. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 2 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447,85 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2006/2007: 452.323,13 Euro

Kunstausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(10.11.2006) Unter dem Thema „Ramersdorfer Aquarelle von gestern und
heute” zeigt Heidi Eppinger ihre Bilder in der Stadtbibliothek Ramersdorf.
Die Ausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf, Führichstraße 43, ist
vom 15. November bis 31. Dezember zu sehen. Der Eintritt ist frei. Öff-
nungszeiten: Montag, Dienstag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch 14 bis 19 Uhr,
Donnerstag und Freitag 10 bis 19 Uhr. Die Vernissage findet am Mittwoch,
15. November, um 19.30 Uhr statt.
Heidi Eppinger ist auf der Schwäbischen Alb aufgewachsen und hat dort
schon vom Vater das Malen gelernt. Inzwischen lebt sie seit 40 Jahren in
Ramersdorf, hat diesen Stadtteil lieben gelernt und sich bei verschiedenen
Lehrern in den Techniken der Zeichen- und Aquarellkunst weitergebildet.
Schon 1989, aus Anlass des 125-jährigen Jubiläums der Eingemeindung
Ramersdorfs zu München, durfte die Künstlerin 45 Arbeiten mit Ramers-
dorfer Aquarellen in der Stadtbibliothek und beim Festakt im Siemens-
Casino präsentieren.
Zur 1.000-Jahrfeier Ramersdorf hat Heidi Eppinger jetzt viele neue Aquarel-
le mit reizvollen und malerischen Winkeln aus dem Stadtteil entstehen las-
sen. Diese und weitere Werke aus früherer Zeit stellt die Künstlerin in der
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Stadtbibliothek Ramersdorf aus. Generell haben die Bilder einen sehr ge-
genständlichen Charakter, damit der Betrachter bei seinem Spaziergang
entlang der Bilder besser erkennen kann, wo er gerade weilt.
Die Malerin verfügt über reichlich Ausstellungserfahrung. In den letzten 25
Jahren hat sie zu zahlreichen Einzelausstellungen eingeladen und sich an
vielen Gruppenausstellungen beteiligt.

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(10.11.2006) Am Mittwoch, 15. November, wird um 15 Uhr in der Stadt-
bibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Bilderbuch-
geschichte „Siri und die schmutzige Lotta” vorgelesen. Siri freut sich
schon so auf die Geburtstagsfeier des kleinen Otto. Doch als sie dort an-
kommt, sind nicht nur ihre Freunde, die drei Ottos da, sondern auch ein
fremdes Mädchen. Lotta ist wild, ungezogen – und unglaublich schmutzig.
Siri kann überhaupt nicht verstehen, warum die drei Ottos von Lotta so
begeistert sind und viel lieber mit ihr durch die Pfützen springen möchten
als mit Siri zu spielen. Ob die drei Siri lieber mögen, wenn sie auch
schmutzig ist?
Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle Kin-
der ab fünf Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkar-
ten sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich oder können
unter 1 89 32 99 0 telefonisch reserviert werden.

Führungen im Münchner Stadtmuseum

(10.11.2006) Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter des Fotomuseums im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, beleuchtet in seinen Führungen durch
die Fotoausstellungen „Ken Ohara – Erweiterte Portraitstudien“ und
„Hans Schreiner – Das neutrale Portrait“ am Mittwoch, 15. November,
und Mittwoch, 22. November, jeweils um 15 Uhr, die experimentellen
Selbst-, Künstler- und Gesellschaftsportraits von Ken Ohara und Hans
Schreiner, zwei radikalen Grenzgängern der Fotografie  des 20. Jahrhun-
derts. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.
Die Führungsgebühr beträgt 3 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 14. November

9.30 Uhr Sozialausschuss/Ausschuss für Arbeit und Wirt-
schaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal
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14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 15. November

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 16. November

9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
ca. 11.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 10. November 2006

Am Harras (Sendling)
Das Baureferat entfernt auf der Busplattform alte Trambahngleise und stellt in der
Plinganserstraße einen neuen signalisierten Fußgängerüberweg her.
Von 13. bis 24. November 2006

steht in der Plinganserstraße stadteinwärts von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr nur eine von
zwei Fahrspuren zur Verfügung.

Steinsdorfstraße (Ostseite) (Lehel)
Das Baureferat stellt im Auftrag der Münchner Verkehrsgesellschaft nördlich der
Ludwigsbrücke eine neue Bushaltestelle her.
Von 10. bis 17. November 2006

ist in nördlicher Fahrtrichtung nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Planegger Straße (Pasing)
Die Stadtwerke wechseln eine Gasleitung aus.
Von 13. bis 24. November 2006

ist auf Höhe der Gräfstraße von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr eine Wechselverkehrs-
regelung mit Baustellenampel eingerichtet. Der Einmündungsbereich Gräfstraße ist
komplett gesperrt.

Heckenstallerstraße (Nordseite) u. Garmischer Straße (Sendling)
Das Baureferat erneuert elf Straßenabläufe zwischen Höglwörther Straße und
Pressburger Straße.
Von 14. bis 17. November 2006

sind in beiden Fahrtrichtungen von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr nur zwei von drei Fahr-
spuren frei.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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